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Wohnhaus eines Bauernhofes als Lehmbau, mit Vorgarten; alte Ortslage Neutzsch, Putzfassade, 
Obergeschoss Fachwerk verputzt, Krüppelwalmdach, als ältestes in der Ortslage erhaltenes Wohnhaus 
baugeschicthlich von hervorgehobener Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Bauakte setzt mit der Beantragung eines Schuppens 1886 als Ersatz für die abgebrochene Scheune 
ein. Zu diesem Zeitpunkt stand das zweigeschossige Wohnhaus bereits mehr als ein halbes Jahrhundert – 
es soll um 1800 als Fischerhaus errichtet worden sein. Traufständig steht das verputzte Gebäude hinter 
einem schmalen Vorgarten, besitzt ein Erdgeschoss in regional seinerzeit verbreiteter Lehmwellertechnik, 
eine mit Lehmstaken gefachte Fachwerkkonstruktion in der oberen Etage sowie ein mit Ziegeln (teilweise 
noch Handstrichziegel) gedecktes, ungewöhnlich steil und hoch aufragendes Krüppelwalmdach. 
Fundamente und Sockel bestehen aus Naturstein, ebenso ein kleiner tonnengewölbter Keller. Einhergehend 
mit der gewünschten Herstellung des öffentlichen Wasseranschlusses waren 1938 und 1939 Pläne für 
Umbauten und ein Neuverputz erarbeitet, jedoch bis Februar 1940 mit diesen Maßnahmen nicht begonnen 
worden. Dies sollte erst nach Kriegesende erfolgen. Heute ist das hinter einem schmalen Vorgarten 
stehende Wohnhaus des Gutes Nr. 13 das älteste erhaltene Gebäude der alten Ortslage Neutzsch und 
besitzt neben der baugeschichtlichen Bedeutung einen hohen Zeugniswert.
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